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Schönes winterliches Goms

Das Langlaufparadies im Goms: Hier sind die Läufer unterwegs bei Reckingen.

Wenn man jemanden «insch» sagen
hört für «uns», ist das mit Sicherheit ein
Gommer, denn im übrigen deutsch-
sprachigen Wallis heisst es durchwegs
«isch». Da im Wallis gewöhnlich rasch

geredet wird, haben auch aufmerksam
zuhörende Deutschschweizer manch-
mal Mühe, alles zu verstehen. Der Wal-
liserdialekt, der zusammen mit den
Dialekten der Berner Oberländer und
Deutschfreiburger zur sogenannt
höchstalemannischen Sprachgruppe
zählt, ist stark auch von französischem
und italienischem Einfluss geprägt.
Und das hat sowohl mit der Geschieh-
te als auch der Geographie der Region
zu tun.

Mit den Passübergängen Grimsel,
Furka, Nufenen, Gries und Albrun war
die Talschaft Goms in früheren Jahr-
hunderten eine wichtige Drehscheibe
im internationalen Saumhandel. Als
für die Eisenbahn und später den Mo-
torfahrzeugverkehr neue Verkehrswege
durch die Alpen und in die Berge ge-
baut wurden, verschwand diese ver-
kehrspolitische Bedeutung. Heute lebt
das Goms hauptsächlich vom Touris-

Von Eva Nydegger

Das weite, flache Tal des

Obergoms ist für den Lang-
lauf und für Spaziergänge
geradezu prädestiniert.
Um den Bedürfnissen der
Wintersportler gerecht zu
werden, wird ein breites
und vielfältiges Angebot
von Loipen und Wander-
wegen präpariert, die durch
eine blendend schöne
Landschaft führen. Ein

weiterer augenfälliger Reiz
des Goms sind seine
zahlreichen kleinen,
dunkelbaun gebrannten
Holzhäuser.

Die
idyllisch
gelegene
Kapelle
Rotte-
wrigge bei
Nieder-
wald.
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mus. Mit der Eröffnung des Furkatun-
nels ist es auch für Tagesausflügler in
attraktive Nähe gerückt. Während im
unteren Teil des Tales, in Fiesch, Bell-
wald oder Emen vor allem die Skifah-
renden auf ihre Kosten kommen, wer-
den im Obergoms der Langlauf und das

Winterwandern gepflegt.

Ein Pistennetz, das jedem
und jeder etwas bietet

Der Winter dauert im Goms manchmal
vom November bis Ende April, und
mehr als ein Meter Schnee im Talgrund
sind keine Seltenheit - was für den

Wintersport und gerade den Langlauf
natürlich ideal ist. Langlauf im Goms
heisst soviel wie 100 km wunderschöne
Loipen ganz unterschiedlicher Schwie-

rigkeitsgrade und dazu eine Landschaft,
die sich in meinen Augen mit dem
Langlaufparadies Engadin vergleichen
lässt.

Zwischen Oberwald und Niederwald
führt die reizvolle Talloipe über weite
Strecken durch lichten Wald oder aber

entlang der jungen Rhone, die von den
Wallisern Rotten genannt wird. Die an-
spruchsvollere Hangloipe weist zahlrei-
che leichte Steigungen auf und ist vor
allem für sportliche Läufer geeignet. Da
die Tal- und Hangloipe sich jedoch alle

paar Kilometer kreuzen, kann man je
nach persönlichen Bedürfnissen auch
hin und her wechseln.

Nicht einmal am Abend braucht
man im Goms auf den Langlauf zu ver-
ziehten. Zwischen Obergestein und Ul-
riehen kann die 4 km lange Nachtloipe
benützt werden. Die Gommer Loipen
streifen insgesamt zwölf Dörfer, alle mit
einer Haltestelle der Furka-Oberalp-
Bahn. Wer unterwegs müde wird, kann
also einfach auf den nächsten Zug war-
ten und ins Hotel oder nach Hause
zurückfahren.

Die Instandhaltung ihres ausgeklü-
gelten Pistennetzes verursacht den
Gommern einige Kosten. Nicht zuletzt
sollen ja Wanderer, Skater und Klas-
sisch-Läufer problemlos nebeneinan-
der vorbeikommen. Der für den Unter-
halt der Langlaufloipen verantwortli-
che Verein beschäftigt im Winter auf
den modernen Spurgeräten 25 Ange-
stellte. Seit Jahren wird deshalb für die

Benützung der Loipen eine Gebühr, der

sogenannte «Talisman» erhoben.

Schneebedeckte
Dächerlandschaft

des Gommer
Dorfes

Geschinen.

Winterwanderer
bei Münster.

fotos.-
Goms 7our/smi/s

Ungezwungene Kontakte
in den Dörfern
Dass das Goms eine eigenständige und
eigenwillige Siedlungslandschaft ist,
beweisen die verschiedenen Standorte
der Dörfer, aber auch die eigentliche
Hausarchitektur. In Obergestein wur-
den nach dem Dorfbrand von 1868 fast

alle Häuser aus Stein erbaut. Im übrigen
Goms bestehen sie fast durchgehend
aus Holz. Das Gommer Haus hat Indi-
vidualität, das zeigt sich beim Bummel
durch die Orte, die auch kunstge-
schichtlich einiges zu bieten haben.
Als glanzvollstes Barockbauwerk des

18. Jahrhunderts gilt die Pfarrkirche
Geburt Mariä in Reckingen. Eher

gemütlich als glanzvoll geht es hinge-
gen in den dörflichen Gaststätten zu, in
denen sich oft auch spontan Kontakte
zur einheimischen Bevölkerung erge-
ben - zu den Gommern eben, die nur
ja nicht etwa als «Gomser» bezeichnet
werden wollen.

A//gemeine Jn/orwafionen sind er/rri/f-
Zic/r frei «Goms Townsmws», 3984 Fiese//,
Te/. 027 970 10 70. Laf/g/fl//f-//7/ôrma-
fronen liefert der Verein «Loipe Goms»,
3985 Münster, Te/. 027 973 30 40.
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